
Ost-les. 

— Der Plattdeutiche Verein hat sür 
sorgen Abend einen Ball artangirt. 

—- Vdchste Preise für Zakmprodukte, 
s. R. Bollwer, Groeer—nächste Thür- 
zu Helmka vDeutsch gesprochen. 

——« Ed; ·Krall·lfl biete-r Tage infolge 
seineg Briniibels an trug und Zimmer 
gesessekt und wünschen wir ihm baldige 
Besserung. 

—- Fred, Sohn von henry Falldotf 
ir. und Frau, liegt im Post-ital trank 
darnieder. Die Symptome deuten aus 
eine Blinddarmentzündung hin. 

—- Chos. Steinmeier, Sohnoon Ci- 
garenmacher Hy. Steinmeier, hat in 

Ainsley, Nebr» eine Apotheke gekauft 
und dieselbe letzten Montag übernom- 
men- 

s-— Ein »Rumage«-Verkaus wird am 

5., s. und 7. Oktober in dein Gebäude 
neben dem Miller Co O’Gorman Möbel- 
laden, 309 West Zte Straße, abgehal- 
ten werden. 

—- ZugelaufenZ-—Eine graue Kuh 
mit Brandzeichen aus rechter Hüfte. 
Eigenthümer kann dieselbe gegen Emai- 
tung der Unkosten abholen. Friy Buch- 
holz, 4 Meilen oft von Grund Island 

—- Die W. C. T. U. (Women’s 
Christian Temperence Union) hält dieser 
Tage hier ihre Conoention ab und 

sämmtliche Sol-ans haben Ertrabartem 
der angestellt, unt dem »Andrang« er- 

folgreich die Spiehe bieten zu können. 

—- Clsus Frauen ist am Mittwoch 
von seiner Deutschlnnbreiie gesund und 
munter zurückgekehrt. Er brachte eine 
Nichte, ein Fräulein Cäcilie Frauen, de- 
ren Eltern noch in Deutschland wohnen, 
mit sich und beabsichtigt die junge Dame 
hier zu bleiben. 

— Am Dienstag verheirathete sich 
He. August Reher aus dem Eiland mit 
Frl. Lucy Ane, Tochter von Peter Aye 
hier. Die Trauung wurde in aller 
Stille von Richter Mullin vollzogen, 
aber Abends kamen viele der Freunde 
des Brautpaars zusammen und brachten 
eine gehörige Katzenmusir. 

— Ferdinand Seedobm hat seinen 
Groceryladen jeht vssen und müssen wir 

sagen, daß es der am besten eingerichtete 
seiner Art in der Stadt ist. Die Waa- 
ren sind srisch und neu, die Bedienung 
reell, zuvorkommend und prompt, die 

Einrichtung hochmodern und äußerst 
praktisch. Jarmprodukte verlangt. Um 
geneigten Zuspruch wird gebeten. 

—- Einen samosen politischen Witz lei- z 

siete sich U. P. Kremernchuh indem ers 
sich bei Petition als Friedeasrichter sür 
Grand ngand gegen Emil Wolbach und 
M. G. Colpeher ausstellen ließ. Wenn 
der erwählt wird, er der in so manchem 
Diebstahlsprozeß als Hehler sigurirte, 
dann, Frau Justitia, verhülle dein Haupt 
und häng das Geschäft der Gerechtig- 
keitgoerzapsung, das so wie sa in neusters 
Zeit so ziemlich heruntergekommen ist, 
an den Nagel, denn dann kommt es schon 
ganz und gar aus den Hund! 

T 

—- Der Mann, welcher es versäumt, 
sich sür den nächsten Regensall vorzube- 
reiten, kann nur sich selbst dafür tadeln. 
Jhr könnt einen Anzug-Sack« und ho- 
sen—- verfertigt aus Oeltuch welches ab- 
solut wasserdicht ist, sür CLJSO bekom- 
men. Wir garantiren es so zu sein, und 
Jhr könnt es Euch nicht leisten, im Nas- 
sen herumzuarbeiten, wenn Jhr sür eine 
solch’ kleine Summe Euch warm halten 
könnt. Vetter, der Ein-Preig-Kleideri 
händler. 

« »- 

O P- 

—- ,,The Forbidden Land« ist der 
Titel einer komifchen Oper, oder vielmehr 
einer Operette, welche nächsten Freitag, 
den 2·i-. Sept., im Bartenbach Opern- 
haus zur Aufführung gelangen wird. 
Der Tert dieser musikalischen Komödie 
behandelt die Abenteuer eines amerikani- 
fchen »Brealckast. l«’oo(l« Ersinders nebst 
Neifegefellfchaft in der heiligen Stadt 
Lhassa im mosteriöien Lande Tbibet, wel- 
ches oor wenigen Jahten zum ersten Male 
oon dem Europäer Landor betreten wur- 

de, der dann seine Erlebnisse dort unter 
dem Titel »Im verbotenen Land« ver-» 

öffentlichte. Die scenische Ausstattung 
sowie die Kostümeffekte sind auf das glän- 
zendste gelungen und die Musik wird oon 

Kennetn ais ein Meisterstück der moder- 
nen Kompositiongknnst geschildert. Alles 
in Allem steht ein genußreicher Abend zu 
erwarten und greifen wir wohl nicht fehl 
wenn wir für diese Vorstellung ein vol- 
les Haus prophezeihew 

—- Die Demokraten und Populisten 
welche am Samstag ihre Conoention in 
der City Ball hatten, nominirten folgen- 
des Ticket: 
Für Clerk,George Poehl. 

« Schapmeisten Jac. Lorenheik 
Gheriff, ames Dunkel. 
Nicht-k, H. Muaiu. 
Superintendent, G· Kuns. 
Coroner, De. UT Baker. s 
Vermessetz Ray onst-um« s 

Das aufgestellte Tiiket ist ein gute-J 
die in der Versammlung angenommeneni 
sefchliiffe sind tadeln, sprechen sich ans 
gegen Oessbrmig von Privilegien an lie- 
soe te steife-, gegen Oessheuog von 
U atten von Seiten der sehnen an ge- 

Iise Leute, gegen Frei-Mk für Durch- 

s des ka-iuitestszeeistgesehesi 
m f r Nf der Ihn-pol- nndi 
Wes-i ma ass- Ismene-J 

IIMel m Indem Ists en un i 

ÆVIMWIID Ue- 
i- 

.- Fkau Jakob Pahl von Lockwaob 
feierte am Mittwoch ihren Geburtstag. 

—- Vr. und Frau Hans Ober-stiller 
van Entbingh Neb» besinben sich hier bei 
Verwandten zu Beinch. 

—« Pitkins Stallfarbe, gatantirt für 
Z Jahre, 75e pet- Gallanr. 

H e h n ke se C o. 

«Z-L— Satn Vetter waratn Dienstag in- 
St. Paus, um ans keimt- in dortiger Ge- 
gend gelegenen Faun nach dem Rechten 
zu fehen. 

—« Fel. Emma Detleffen von Omaha 
befindet sich hier bei ihren Eltern ztt Be- 
such und gedenkt sie mehrere Wachen hier 
ztt verweilen. 

L 

—- Beginnend mit dem 24. September 
fügt die St. Joseph de Granb Island 
Bahn ihren Nachtzügen Schlafwagen 
hinzu nnd wird diese Neuerung dem rei- 
senden Publikum höchst willkommen fein. 

— M. Menssen nebst Frau und Mar 

Grosch keiften atn Dienstag ab nach Vir- 
ginien, um sich dort ein wenig umzuse- 
hen. Falls es ihnen dort gefällt, beab- 

sichtigen sie, später-hin nach dort überzu- 
siedeln. 

—- Hr. John Mahltzahn von Glut-- 
ttone, nebst Sahn, kamen gestern hier 
durch auf der heimreife vom Westen, wo- 

selbst sie sich mit der Absicht ttmfahen, 
sich ein Heim ztt suchen. Wo sie waren, 
in der Gegend von Thedfard, war es 

ihnen aber ztt sandig. Dr. Malhahn 
hat Lust, wenn er etwas Passendes, in 

Gestalt einer größeren Manch sindet, sich 
in hiesiger Gegend anznsiedeltn 

—- scöbelvctkmtsi Beginnend 
am 23. Sept. ’05, an 307 Ost Zier Str., 
bestehend aus 9 Bettstellen, Sprungse- 
dern n. Matrahem 2 Cots, 7 Kommoi 
den, 8 Waschtische, 10 Schankelsiiihle, 
Büffet, Pult nnd Sessel, Stahlrange 
nnd Heizosen, Teppiche, Eßgeschirr, 
Waschmafchine und Zuber, 4 Häng-elimi- 
pcn, Lan-n Mower und viele andere Ax- 
tikeL Verkaussstunden von 9 Vorm. 
bis 4 Nachm. 

— Die Stadt berechnete dem Ring- 
ling Bros. Cirkus ganze 875 Lizenzge- 
bühr. Mehrere hundert Dollars sind 
nothwendig, um die durch die schweren 
Wagen rninirten Straßen nnd Kreuz- 
wege wieder zu repariren. Das ist ein 

schönes Geschiist, namentlich da es auch 
noch einen hausen Geld kostet sür die zu 
der Gelegenheit angestellten Spezialpos 
lizisten. Unsere Stadtregiernng sollte 
daraus sehen, daß solch’ ein Cirkiis nie- 

nigstens soviel bezahlt als der oon ihnen 
angerichtete Schaden beträgt, denn es ist 
doch wahrhaftig nicht angenehm, jedes- 
mal ein paar hundert Dollars hinterher- 
gnsersen, um Kreuz-rege nnd Straßen 
wieder in Stand zu sehen. Der Cirkusi 
nimmt jedesmal einen großen hausen 
Geld mit fort und sollte mindestens ge- 
halten sein, den angerichteten Schaden 
ansznbesserm 

—- Lepten Freitag gegen Abends-es 
aiar ein paar Minuten nach sieben-er- 
eignete sieh in Mesllisier’s Eiseneoaarem 
handlnng eine Explosion von seetylem 
gas, indem die Leitung ein Leck hatt-. 
Charles Mesllister evar allein im Laden 
und bemerkte er, daß mit dem Licht nicht 
Alles in Ordnung sei. Er ging in dir-! 
Keller, um nachzusehen und günzete Lichts 
un. woraus die Erplosion erfolgte, mit-I 
che tas ganze Gebäude erichütterte ni d! 
mehrere Fensterscheihen der Front hin- 

» 

cusmars, daß die Stücke bis ans die an- 

tere Seite der Straße flogen. Es ist 
fast ein Wunder zu nenne-I, daß Nie- 

sinand verlepi wurde, aber merkwürdig-r 
s Weise inar gerade Niemand im Wege 
ter Stücke· Zwei Damen passirten ge- 
xade um Haaresdreite oorbei und die 

zerrte versper wurde vor schienen onn- 

jtnächtig Charles MeAllisier im Keller 
vuide zu Boden geworfen, blieb aber 
unverletzt Tie Front des Gebäudes 
wurde etwas herausgedrückt, ist aber 

wieder halbwegs in s Loth gebracht wor- 

den. Die Hinterwand soll herausge 
nomrnen werden und dann zugleich das 
Gebäude verlängert werden. 

—- Unsere Schulbehörde hat schon 
wieder das Raurnprvblern irn Kopf und 
faselt von einem neuen Hachschulgebäude, 
weshalb sie sich das neue Hochschulge- 
bitude in hastings anschauen wallen und 
dann werden sie wahrscheinlich mit einem 
fünszig oder hunderttausend Bande-or- 
schlag herausrücken. sie schon mehrere 
Male erwähnt, isi der Vorschlag Murre- 

pitz und Bands für den Zweck werden 

Inicht durchgehen-sind auch nicht nöthig. 
Auf die Art und Weise Raum schaffen 
ift überhaupt eine langweilige Prozedur, 

sdenn es würde mindestens zwei Jahre 
idauern und was soll während der Zeit 
;niit den Schulkindern geschehen? Der 
einzige vernünftige Weg ist, erstens einen 
isnbau an das Was-net Schulhaus zu 
wachen und zweitens der Bau eines 
JSchnlhauses in der ersten Ward. Wenn 
das geschieht, ist für eine Weile genügend 
Raum vorhanden und eine Bondausgabe 
ist für den Zweck nicht nöthig. Die 
Stadt hat Schulden genug und sollte 
unter keinen Umständen mehr machen, 
denn die Steuern sind leider boch genug- 
Unsere Steuerzahler würden unbedingt 
g e g e n Bands sein, die auch durchaus 
nicht nsthig sind. 

schier-s personen-Gönner 
Iüe Mitglieder welche ssseßwent No. 

p, für September-, nebst Beiträge für 
Ott» Rav. und Dez.01.00 noch nicht 
bezahlt haben, sind ersucht dies vor dein 
l. Oktober zu t ten. 

s Sus. .Neuurann,SeIe-.4 

r- 

Aus dein Staate.· 
« Jn howard County haben Demo- 

kraten und Populisten wieder »Znsion« 
gemacht. 

s Jn Cedar Connty hielten spdie De- 
mokraten eine gut besuchte Cum-non 
ab nnd noniinirtemeinnolless Eisen 
Die Popielisten dort halten keine Can- 
oention ab und »Er-steil ist allex 

« Es wird berichtet, daß die B. ä- 
M. Werkstätten zu Plattsinouth jetzt all- 
monatlich 25 Passagier- nnd 500 Frach- 
rvagen herausbringen und soll versucht 
werden, es auf 35 Passagierwagen im 
Monat zu bringen. 

« Von Sbubert wird berichtet, daß 
der Blitz in die Prairie Union Bat-knien- 
kirche schlug und dieselbe niederbrannte. 
Es war das schlimmste Gewitter und 

Oagelsturm fett Jahren. Aepfel« und 
Traubenernte wurde zerstört. 

. Die Demokraten und Populisten 
stellten bei ihrer am Mittwoch in Lincaln 
abgehaltenen Staatsconpention W. G. 
Haftingg von Saline Counth sür das 
Amt eines Oberrichterg aus und D. C. 
Cole von Platte Counih und Louis 
Lightner von Polk County erhielten die 
Nornination für UniversitätgsRegentem 

« Landbiscitiäger Pahlnmn von 

Johnion fah von seinem Buggy aus 
einem Ballfpiel zu, als ein verirrter 
Ball in seine Nähe kam. Er sprang 
vorn Wagen nach dein Ball und tollidirte 
mit einein der Spieler, der ebenfalls den 
Ball haschen wollte. Die Beiden stütz- 
ten zusammen nnd Pohlman trug bei der- 
Kollision einen Beinbruch davon. 

« Als Eva-in Beetbe mit einem jün- 
geren Bruder bei Etk Creek von Williarn 

l 
( 

Beethe’g Form zurückkehrte-« wo sie de- l 
hütfliih geweien waren, ein durch Blitz-( 
schlag entsinndenes Feuer in den Getreide- 
schobern zu löschen, warte ihr Gespann 
durch einen Blitzstrahl schen und brannte 
durch, wobei die beiden jungen Leute in 
eine Drahtfenz geschleudert wurden nnd 

erhielt Edroin einen tiefen 8 Zoll langen 
Schnitt in die Muskel des linken seines. 

« Bezirksrichtek Munger vom Ver- 
Staaten Gericht entschied, daß ans die in 
Depot gehaltenen Gelder von Jndias 

( 

nern Steuern bezahlt werden müssen. 
Die Beamten von Thurston Caltnty hat- 
ten den Versuch gemacht, aus etwa s7o,- 
000, den Winnebago und Omaha 
Stimmen gehör-ge Gelder, die in der 
Security National Bank von Siour 
City deponirt waren, Steuern zu erhe- 
hen, wogegen Ver. Staaten Distriktam 
wali Barter Einspruch erhob. Die jeht 
gegebene Entscheidung ist sehr wichtig, da 
viele Jndianergelder vorhanden sind. 

« Jn Learney County sanden am 

Samstag die Conventionen dei Demo- 
kraten und Povalisten statt. Die Po- 
vulistischen ernannten ein Comite oon 

Dreien, um mit den Demokraten betreffs 
Fusion zu konseriren, woraus die Demo- 
kraten damit antworteten, daß sie eine 
Delegation entsandten, die Populisten 
einzuladen sich der demokratischen Partei 
anzuschließen, was aber die antisnsionii 
ftischen Populisien erboste und wurden 
von beiden Parteien Tickets ausgestellt. ; 
Seit langen Jahren ist dies das erstes 
Mal, daß in Kearney County Yeine Fu- 
sion ist. 

« Der seit einiger Zeit am Krebs in 
der litehle leidende Ol. P. Pilger von 

Norsolk wurde kürzlich in einem Qma- 
haer hoipital operirt und war dies die 
erste Operation der Art, die in Nebraska 
gemacht wurde. Pilger erholt sich. 
Doch wird er niemals wieder sprechen 
können, da thatsächlich die ganze Kehle 
herausgenommen wurde, auch muß er 

durch eine gemachte Oeffnung athnien, 
sowie, wenigstens temporär, durch eine 

Oeffnng in der unteren Kehle gesättert 
werden Wir glauben, unter solchen 
Umständen würden wir den Tod vorzie- 
hen. Die Doktoren henry und Lord 
vollzogen die Operation- 

. Die Linroln Tent O Awning Co. 
hat die Missouri Paeific Bahn um 

0143.34 Schadenersah verklagt. Die 
Firma hatte eine Unzahl Zelte nebst Zu- 
behdr an die Bahn abgeliesert, die am 
U. August hatten abgesandt werden sol- 
len, um am ts. August in Guthrie, 
Okl» an R. I. Barnes abgeliesert zu 
werden« Es sand dort vom is. bis N. 
eine Epworth League Ilssembly statt. 
Nun giebt Klager an, daß die Sachen 
erst am Is. hier abgesandt wurden, erst 
mehrere Tage nach dem la. dort anka- 
men, wo der Empfänger sie nicht annahm 

Jund mußte Klager die Fracht beide Wege 
jbezahlen und büßte die Miethe ein« 

; 
« Wie wir dem Stute Jouknnl ent- 

Jnehmeky hni J. Ussaty, der Sections- 
’vokstehet von Pan-ell, Nebr» dessen klei- 
nes Söhnchen, Paul, während es auf 
dem Geieife spielte, von heiser Geo. 
Pddl aus Gknnd Jslnnd vom sicheren 
Tode gerettet wurde, indem er den Klei- 
nen von der Losoenotine aus, ans deren 
nordetes Ende et hinnusgeklettekt Inne, 
vom Oeleiie handstieß, wobei der Retter 
feldst ein Bein verlor, beide Arme lian 
nnd für Lebenszeit zum Krüppel gemacht 
spende, von der Rettungsieene Photo- 
graphien anfertigen lassen, weihe er 

zsne Besten des Rettees feines Kindes 
in den handec dringt. dessen neit, daß 
er guten Erfolg hei, denn abgesehen ds- 
non, daß Pöhl infolge der deine Ret- 
tungswerk dannngetkngenen Verleg-engen 
ekoerdsnniähig wurde, ist eine edle That 
auch ihres Lohnes werth, secde Denn 

dieser Lan ein klingendee ist. 

seaieieeisoeeespondens«. 
Beatrice, den 22. Sept» ’05. 

VerehrteRedaltionl 
Also wir stehen seht 

wieder im Sternbild der Tags und 
Nachtgleiche. Dieser Zeiten - Wende- 
punki war non jeher als bedeutungsvoll 
angesehen, und die Herannahung dessel- 
benseitensabetgluvdischetr oder geistig- 
kurzsichtigen Menschen mit einein gewissen 
Schar-ern erwartet worden« Dieses 
Schauern oder vielmehr die Schauer 
hatten wir hier letzten Donnerstag Abend, 
als innerhalb 5 Stunden 5 Zoll Regen 
sielen. Solch einen Regen habe ich wäh- 
rend der 18 Jahre, die ich hier wohne, 
auch noch nicht erlebt. CI regnete nicht 
nur, es goß und das ohne Aushörem 
Nebenbei hörte es auch nicht aus zu bli- 
tzen, donnern und hageln. Jch bin zu- 
letzt, trotz aller Ausmerlsamkeit, dabei 
eingeschlafen. 

In derselben Nacht hat es hier aus 
verschiedenen Stellen eingeschlagen und 
verschiedene Gebäude sind ein Opfer dir 
Flammen geworden. Wie sich doch die 
Zeiten im Westen ändern! Aus meiner 
Jugendzeit erinnere ich mich, daß ich 
einen heillosen Schrecken vor dem Ge- 
witter hatte. Nicht wegen dem Specia- 
lel, sondern weil es so östers einschlug 
und die Nachbars-hast in Aufregung ver-« 

sehtr. Mit diesem Ungstgesühl landete 
ich auch in Amerika. Mitten im Som- 
mer kam ich nach Dzuenport, Iowa und 
kehrte dort bei einem Landsmann ein, 
der in unserem Dorf gewohnt hatte. 
Der Tag war ein schöner, aber Abends 
gabs ein hesiiges Gewitter das mir 
Angflschweiß verursachte. Der Donner 
trachte sürchterlich Da meinte mein 
Landen-ans «Ja, Ernst, die Gewitter 
hier sind sürchterlicher als im alten Va- 
terlande, aber das Beste dabei ist, daß 
der Blih nie einschlägt.« Dieses Wort 
kurirte mich aus der Stelle von meiner 
Gewittersurcht, und habe sie auch iiie 

wieder bekommen, obgleich die hi.sig·.n 
Gewitter auch späterhin die auslandische 
Kunst des Einschlagens auszuüben be- 
gannen. 

Die Counth-Conoentionen haben ihre 
Noininationen gemacht und das ohne 
viel SpektakeL Dazu noch die beruhi- 
gende Thatsache, daß die Candidaten bei- 
der Parteien durchschnittlich sehr tüchtige 
Leute sind. 

Aber besonders erfreut sind die Deut- 
schen, daß Herr Jakob Klein von den 
Demokraten als Counth-Schahtneister 
nominirt ist. Außer allem Zweisel ist 
der Nominirte der prominenteste Deut- 
sche in Gage Eountn, nicht in diesem und 
jenem speziellen Fache sondern im Allge- 
meinen. Er hat sein Deutschthum im- 
mer hoch gehalten, hat deutsche Sitten 
und EharaktersEigenschasten nicht nur 

gefordert, sondern stets selbst geübt und 
das in einem Zeitraume, wo es ihm per- 
sönlich nicht allemal sörderlich gewe- 
sen. Er war der einzige Deutsche der 
jemals zu einem wichtigen Irr-te erwählt 
wurde. Daß er nicht wiedererwbhlt 
wurde, hatte er meistens deutschen Nei- 
dern zu verdanken. Wenn aber heute 
Jemand ein Beispiel amtlicher Ehrlich- 
keit geben will, so sagt er blos: »Er 
sollte es so machen wie Jakob Klein, als 
er Epnntyxschahweifter war.« Und ge- 
gen solche Erklärung erhebt kein Genosse 
irgend einer politischen Partei Einspruch; 
ein Beweis, daß kein Einspruch zu erhe- 
ben ist. Die Deutschen werden es sich 
zur Ehre anrechnen, diesmal siir ihn zu 
stimmen, ganz gleich, welcher Partei sie 
angehören- 

Eine der schönsten Ersindungen der 
Neuzeit die ich gesehen ist eine bewegbare 
Futterkrippe. Allen Ihren landwirths 
schastlichen Lesern ist zur Genüge de- 
tannt, welche Masse oon Futterstofsen, 
namentlich von Schweinen zerstört und 
oergeudet wird, weil die Thiere sich beim 
Füttern pordrängen und einander ver- 

drängen. Diesem Uebelstande wird durch 
diese Neuerung oorgebeugt und total per- 

hindert und da die Borrichtung eine ver- 

hältnißmilßig billige ist, wird sie bald 
aus seder Farm in Nebraska zu finden 
sein. Ins der Staatsaussiellung ist sie 
prätnirt worden. Mein Freund Sol. 

’Schwerdt, allhier ist Vertreter der Fir- 
iina. 
s slus einen schönen Derbst hossend per- 
sbleibe ich 
! Jhr ergebener Eorrespondent 

! 
E r n si s il h l. 

l 
l — Vitcher jeder Urt, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ P. sindolph, Grand Island. 

—- Bei Emil Bolh und Frau aus dem 
Eiland kehrte der Klapperstorch ein und 
brachte ein kleines Mädchen. 

ceaeeatipeetammluug 
ber Grund Island Gegentei- 
tigemFeuersVersicherungs 
GefellschuftbeutfchekFars 
mer vonhullunb benach- 
betten Counties in 

Nebraska. 

Die jährliche General-Versammlung 
obengenannter Geiellfchaft findet nrn 

Sonnabend den Uten Oktober Ums, 

Ruchmittutki um 2 Uhr, tn Danks helle 
statt e Mitglieder der oGeiellschsft 
flnb ersucht sich zu betheiltgem 

JsM sc s U f i · v- 
Setretär. 

Sz- 

atry Bist-seh ber zu Lea-sitt das 
Geich ft bei «Vsotleggers« betrieb unb 
Irretirt -urbe, ist zu Frei-sont zu 30 
Tagen Gefängniß unb Zahlung ber co- 
sten verurtheilt worden. 

nimm us imswussf 

10™* Sapt. 27—Oct. 7 smaUa 
SOMETHING DOING ALL THe TIME. 

Great Day 
Parade, 
OCTOBER 

Hampered of a 

Hurloum 
_ 

HombinaUod of 
Hufo Haporo, 
Bum Conoo and 
Sum Hnonconoo. 

Grand Elfftt[I|,£ 11 , 

Pageant, Jim 
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A COUCIOU* OltFtAr Off. 
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Brilliant Blau of J 
Bawlldarlng Boit)tyr 

GUANO COUNT BAfcC NIC**'OBTONi* 
REDUCEDRATBS ON ALL RAILROADS 
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J 

« Zu Grefhatn schlug der Blitz in die 
M E. Kirche und richtete ziemlich Schagl 
den an. ! 

Zu Los Angeleg, Col-, wurde die; 
Wohnung von Dr. W. W. Qrdway in; 
Brand gefeht und während die Bewoh- 
ner dag Feuer bekämpften, raubten die: 
Brandftifter eine Handtafche, worin sichs 
8500 irr Gold und für 8130,000 Rai 
gierungsbondg befanden. Sie nahmen; 
das Geld und warfen die Tafche cnit den 
Bands in die Islanumgk Pia-i entdeckte 
jedoch gleich die Tafche und rettete sie, 
doch waren die Bonds fchon stark ver-i 
fengt. 

Der franzosiiche Schwindler Ro- 
maine Duraignac, Schwester der großen 
Schwindler-in Madame Humbert, hat 
feine Strafe jeht abgefessen und kam 
nun nach New York. Therefa Harn- 
bert mit den übrigen Familienmitglie- 
dern wollte nach Verbiißung ihrer Strafe 
ebenfalls hierhertonmrem Ob fie beab- 
sichtigte, eia Kompagniegeichäft rnit 
Mu. Cbadwick zu etabliren7 Die Bei- 
den verstebensl Leider ist aber Derr Du- 
raignac in New York zurückgewiefen 
worden. Jedenfalls befürchtet wan, 
daß folche Einwanderung den einbeirnis 
fchen Schwindler-r Abbruch thun könnte. 
Na, wir haben hier auch völlig genug 
von der Sorte und am liebsten möchten 
wir eine bedeutende Menge erportiren. 

Ich Z ne Dinge kommen fortwährend 
noch zu Tage bei Untersuchung bei- Ge- 
schäftsmethoben der großen New Yorker 
Lebensversicherungsgesellschasten. Bei 
bent Verhör von Geo. W. Perkins, 
Präsidenten ber Nein York Gesellschaft 

Hain letzten Freitag kasn ein Posten von 

048 702 zu Tage, ber in Gestalt eines 
Checks, zahlbar an J. P. Morgan Co 

Co» an Cornelius N Bliß ausbezahlt 
war sür Wahlzrvecke, zu Gunsten der re- 

publikanischen Partei, indem bie Gesell-. 
schast besilrchtete, bie Demokraten könn- 
ten gewinnen unb dann wäre ihnen je- 
bensalls besser aus bie Finger gesehen 
worden. Die Gesellschaft steuerte bei 
jeder Wahl große Summen bei und bie 
Beträge wurden niemals dein Finanzw- 
enite zur Kenntniß gebracht, sondern ein- 

sach nur vom Präsidenten angewiesen. 

Tod in der Wärmehalle. 

är- einer Berliner Wörtnehalle wurde 
e sei-there Kaufmann dermann 

Drers tm Alter von 43 Jahren plöt- 
lich vorn Tode tlberrascht. Er war aus 
der Gegend von Gera, Thüringen, ge- 
bürtig, ernahrte sich-Zuletzt als Schrei- 
ber unb tarn bur rantheit sehe u- 
eilch Da er keine ohnung hatte 
er sich viel ini Obdach undtn 
Wärmehalle aus. All er diese e des 
Nachmittags verließ brach er an 
chilr au dern Bitt erstei —åig·annnen unb tvae lb barau eine 
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OA0TORZA. 
Triftdl* Oil Sort*, Oil Ihf Immef Uekauft HiM 

Uatar- 
aokrift 

▼SB 

Chamberlain's §*!Sit££0,£m£?r. 
Never fails. Buy it now. it may save tin. 

kskqiitzkukukk Jakka I 

Em- uut Stacheldtahteingefaßte Um- 
zäunung hält das Vieh in dem ihm zuer- 
theilten Platz. 

setfektist ums eins Bin Iei- Instit 
seiniise seiest direkt m- For-m 

c. Il. TUUY fEIcE MIN. 
st- r »so - UUZ IT Z--I-ka«?« FOU« 

Begebniß: AkkSaksVen Festlichkeiten und 
Cornet-al. 

Festpla : Omaha, Nebraska. 
Nat-: (.45 für die Rundfa It- 
Vetkaufsdatem 2. lns C. O tober incl. 
Gültigkeitsdauen Gut für Rückkeiie bis zum 

s. Oktober 

Hitzee gehen ab von Gmnd Island tä lich 
sxG arge-II, ZIZS Morgens, 10:sö or- 

mittags, 12I15, 12 tsö und ( IIW Nachm- 
Wegen Näherem spreche man vor m ver 

Union Pacifje Itcket Qfsice, oder i reibt an 
W· H. L o u cks, gem. 

stand Island Its-te 
schlafen-m 

Beginnend mit Sonniaz den 24 Septem- 
ber Imd die Ci. « oieph Grand Jsland 
Eisendah ihrer achnng Equcplrnn an 

ü en 1 und2 Pullrnan Standard ussei 
iaswagen hinzufügen· Diese Wa en 

lausen zwischen Kansas Any und Grund s- 
tand, gehalten diesesüge zn ersiklassigen nnd 
in eder Beziehung nnratnodeknen. 

iese Züge sind nicht iänger Gemächte- Züge mischen Hans-ver nnd Gran Island- 
und das Neinitat ist eine ganz wesentliche 

eitverkütznna zwischen Kansas Satz« St. 
osepd nnd allen westiichen Punkte-L 

parade der »priesis of dolus-« 
Kansas cliy 
Z· Oktober 1905 

Grundes-Rate für die Rundsahn 
Vla 

Grand Island Railnmx 

; Die Parade der Wesens os Pallas« findet 
Hdieses Ja ratn Diensia den s. Okt. statt. 
»Der Ball et .Priests o Pallas« am s. Okt. 
iDer Mastenball der «Priesis os Politik-—- 
11000.w in Preisen-am c. Ott. Sausa 
und seine Band d e ganze Wache. 

Vom l.--7. Oft incl. verkaust die Grand 
sland Railway Rundreisebtilete nach Kan- 

as City, gültig ssir Rückteise dis zum 9. Okt» 
zur Emwegtatr. 

Es net-lautet, daß Engen Richter-, 
der Führer der Freisinnigen Volkspartei, 
entschlossen ist, sein Mandat im dein- 
schen Reichstag wie nn preußischen sb- 
geoedneienhause niederzulegen. Der 
Schriit isi unerläßlich wegen des unheil- 
daren Angenleidens. Auge-nein wird 
das tragische Schicksal des Mannes, der 
dem Erdlinden nahe ist, bedauert- 

xV 

Von mais Uov use-rissen 
in einem Atbeitmslnfkukk und geschlagen 
btts er ganz mit Wunden edeckt wac, wandte 
km C Icago Straßestbabnitsondukteuk Buck- 
lesw rntkafelbe an und bald war er wtedet 
gehem. » ch act-tauche sie in memer Fami- 
lii,« ichm t (». J. Welfch von Iekqnsha, 
Mich» .und finde sie perfect.« Emiach 

Fraß-uns bei Schnitt- und Brandwunden. 
tut Be in Buch-ist Apotheke- 

M·00 sit M MIDsOIU—IIO-00 
nach san Frei-euc- und Los Ungem, Cal. 

Inlshll zahlreich-r in Caliiomieu abzu- 
Ilteadet owns-um« verkaqu die Grund 

Isad Reute, Sigm-und mit dem w. April 
und danach u Fristen Tagen bis zum Os. 
Cyt. W Nun rei emsm nach Sau Fran- 
eisco oder Lps Ins-Ies, gültåk für Rückt-esse 
Its neunzcg Tukön vom Maufsdatum, 

r m von Iso. ». Diverie Rom-n n- 
Wie Nahm-n itz· Umringt-» 

äxgdtimst dufwzoxgtocht äurMbciAnäf nächsten 
kamen an jt,G. 

I» St. Ich-L No. P 


